
Natur- und Vogelschutzverein Liestal      Im Februar 2014 

 

 

Protokoll der 84. ordentlichen Mitgliederversammlung vom Mittwoch 19. März 2014 

im Restaurant Ziegelhof, Liestal 19.30 

 

Traktanden 1.  Protokoll der Mitgliederversammlung 2013 

 2. Jahresbericht der Präsidentin 

 3. Mutationen 

 4.  Nistkastenbericht 2013, Bericht des Eulenteam 

 5.  Jahresrechnung 2013, Revisorenbericht 

 6.  Entlastung des Vorstandes 

 7. Jahresprogramm 2014 

 8. Budget 2014 

 9. Mitgliederbeitrag 2015 

 10. Wahlen: Ersatz eines Revisors/einer Revisorin, des Vorstands, des Präsidiums 

 11. Verdankungen/Ehrungen 

 12. Verschiedenes 

 

Anwesend:  34 Mitglieder und 4 Gäste, gem. Präsenzliste 

 

Die Präsidentin, Barbara Mächler, begrüsst die Anwesenden zur 84. ordentlichen Mitgliederversammlung im 

Restaurant Ziegelhof. Speziell begrüsst sie Max Ballmer, Sektion Füllinsdorf, Peter Schneider, Sektion 

Frenkendorf und Daniel Wenk, Bürgergemeinde Liestal und die Ehrenmitglieder Vreni Niederhauser und 

Erwin Born. Die Präsidentin liest die Entschuldigungen. Sie weist darauf hin, dass auf der Präsenzliste die 

Email-Adressen falls neu oder geändert notiert werden sollen, damit kurzfristige Informationen rasch verteilt 

werden können. 

Die Versammlung wünscht keine Änderung der Traktandenliste.  

 

Traktanden: 
1. Das Protokoll wurde aufgelegt. Die Versammlung hat keine Einwände und genehmigt das Protokoll der 

83. Mitgliederversammlung einstimmig. Die Präsidentin verdankt das Protokoll. 

 

2. Der Jahresbericht der Präsidentin wurde mit der Einladung verschickt. Das Verfassen des Berichts wird 

genehmigt. 

 

3. Der Verein verzeichnet 5 Todesfälle, 10 Austritte, 2 Neueintritte. Aktuell zählt der Verein somit 417 

Mitglieder. Die Präsidentin bedankt sich bei André Kirmser für das aktualisieren der Mitgliederkartei. 

 Die Präsidentin liest ihr Rücktrittschreiben vor und bedankt sich für 6 interessante Jahre. Sie wünscht 

dem Verein erfolgreiche Mitgliederwerbung. 

 

4. Das Nistkastenteam berichtet, dass 2013 ein sehr schlechter Frühling war, einzig bei den Mehlschwalben 

waren die Bruterfolge gut. Das Eulenteam wird anschliessend an die Versammlung mit PowerPoint-

Präsentation über die Arbeit informieren. Die Arbeit der beiden Teams wird verdankt. 

 

5. Der Kassier, André Kirmser, erläutert die Jahresrechnung 2013. Er macht kurze Ausführungen zu einzel-

nen Positionen.  

 Die Hüttenrechnung präsentiert Pamela Schaub, Hüttenwartin. Es wird einen Ertrag von CHF 559.45 

verzeichnet. Sie weist darauf hin, dass die Hütte ein sogenanntes Klubhüttenpatent hat und damit nur 

Klub-,  sprich Vereinsmitglieder bewirtet werden können. Die Revisoren Marianne Huber und Heinz 

Kauer haben den Jahresabschluss, Bilanz und Erfolgsrechnung geprüft. Die Versammlung erteilt Déchar-

ge und verdankt die sorgfältige Arbeit von André Kirmser und Pamela Schaub. 

 

6. Die Versammlung entlastet den gesamten Vorstand einstimmig. 

  

7. Das neue Jahresprogramm stellt Edith Kühnis vor. Speziell weist sie auf die Standaktion hin und auf die 

Exkursion Klingenthal, Muttenz und die Fledermausexkursion, den Neophyten-Pflegeeinsatz im August 

und den Naturschutztag im Oktober. André Kirmser stellt das Jugendgruppeprogramm vor und berichtet 

über die Bestrebungen mit Nachbarsektionen zusammen zu planen. 

 



8. Das Budget 2014 stellt André Kirmser vor.  Die Versammlung genehmigt das Budget einstimmig. 

 

9. Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 30.—  und wird von der Versammlung einstimmig bestätigt. 

 

10. Heinz Kauer wird 1. Revisor, Emil Strübin 2. Revisor. Neumitglied Markus Rudin stellt sich als Er- 

 satzrevisor zur Verfügung und wird von der Versammlung einstimmig gewählt.  

 Die Präsidentin stellt den Vorstand vor, welcher anschliessend einstimmig wiedergewählt wird. Die Prä-

 sidentin bedankt sich für die Wiederwahl des Vorstandes und bei den Vorstandskollegen für die Unter-

 stützung in  den vergangenen 6 Amtsjahren. 

 Die Versammlung wählt mit grossem Applaus Philipp Franke zum neuen Präsidenten. Er bedankt sich 

 und freut sich auf die neue Funktion. Die Präsidentin bedankt sich beim Nachfolger für die Annahme der 

 Wahl.  

 

11. Die abtretende Präsidentin bedankt sich beim ganzen Vorstand für die Zusammenarbeit und wünscht 

 erfolgreiches Wirken und gutes Gelingen und Anerkennung  bei seiner naturschützerischen Arbeit. 

 Im weiteren bedankt sie sich speziell bei Pamela Schaub Hüttenwartin, allen Helferinnen und Helfern an 

 Pflegeeinsätzen, den Nistkastenbetreuerinnen und –betreuer, dem Eulenteam, Erwin Born für die Organi-

 sation der Amphibienaktion und seinen Helfenden, und allen die in irgendeiner Weise für den Erhalt der 

 natürlichen Lebensräume in Liestal einen Beitrag geleistet haben, und allen, die eine Spende gemacht ha-

 ben. 

 

12.  Marianne Huber informiert  über den Fledermausschutz und bittet, ihr Fledermausschlafplätze zu mel-

 den. Im Weiteren informiert sie über das Projekt „Ameisenzeit“, an welchem sich auch die Bürgerge-

 meinde beteiligt, indem alle Ameisenhaufen mit einem roten Pfosten markiert und nummeriert werden. 

 Nicht markierte können ihr oder dem Verein (leitet weiter) gemeldet werden. 

 Die Präsidentin teilt mit, dass Broschüren und das Buch  „Vogelzug Ulmethöchi“ (CHF 30.-) aufliegen. 

Peter Schneider,  Sektion Frenkendorf, überbringt Grüsse und den Wunsch, dass die Sektionen mehr In-

formationen austauschen (Exkursionsplanung) 

Esther Holzer erkundigt sich, wie es weiter geht mit der Vereinshütte. Die Präsidentin erklärt der Ver-

sammlung, dass wir keine Möglichkeiten haben etwas zu ändern und die Schliessung in den nächsten 

Monaten oder Jahren jederzeit eintreten kann. Max Ballmer, Sektion Füllinsdorf, dankt Barbara Mächler  

für ihre Arbeit über die Liestaler Grenze hinaus und wünscht Philipp Franke als neuem Präsidenten viel 

Erfolg. 

 

Die Präsidentin beendet den geschäftlichen Teil der Versammlung um 20.10 Uhr.  

Nach einer kurzen Pause werden die Jahresrückblicke des Eulenteams und des Vereins mit informativen 

Powerpoint-Präsentationen gezeigt. 

 

Für das Protokoll:  Edith Kühnis 


